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bereıts 1939 erschilen. Der „Irrtum des Narzıß"“ INa eriınnere sıch den tıef-
sinnıgen griechischen Mythus besteht ın der Selbstbesessenheıt des Menschen,
Vergessen der Urerfahrung der Teilhabe ewıgen kte des ® eINs. VWie dieser Irrtum
das Grundübel vieler menschlicher Eix1istenzen und Bestrebungen, ber auch nıcht
weniıger Philosophien darstellt, führt Favelle In ansprechenden Gedankengängen
und in einer be1ı Philosophen seltenen lebendigen Sprache AuS,. Besonders dankenswert
erscheint auch cdıe Einführung durch den Wiener Philosophieordinarıus Leo G@fieLlohnt S1IC.Die Lesung des etitwas teurgn‚ bDer gehaltvollen uch

Lınz rof. Josef Knopp
Utopien der Menschenzüchtung. . Der Sozlaldarwınısmus und seine Folgen. Von

Hedwig Conrad-Martıus. München 1955, Kösel-Verlag. Leinen 13.830.
Der Inhalt des neuesten Werkes der bedeutenden Münchener Naturphilosophin

ıst wenı1g erfreuhich. Um dringender ber erscheint seın Studium für jeden, der
Aufklärung über eınes der dunkelsten Gegenwartsprobleme sucht. „Sozialdarwiınismus”
besagt die bertragung der darwinıstischen Züchtungstheorıe auf dıe menschliche
Gesellschaft durch staatlıche Lenkung. Schon u die Jahrhundertwende hatten
gewl1sse Universitätslehrer chese Unmenschlichkeı:ten in ıiıhren Schriıften vertreten,
zunächst rTeilich mehr als Gedankenspiele, bhıs jedoch kaum eın Menschenalter späater
chese Utopien In den nationalsozialistischen Rassen- unı Erbgesetzen und Ver-
nichtungslagern grauenvolle Wirklichkeit geworden WarcmHı, Waren Iso jene Utopisten
wirklich unschuldiıg, wıe s1€e sıch gaben ? Ging beım Nationalsozialısmus DU.  -

ıne zwangsläufige Erfüllung jener Träume ? Bedeutet das nde des Nationalsozıa-
hsmus uch schon das nde jener Iraäume Lauert chie alte Drohung niıcht hinter der
Machtfülle und Unbedenklichkeit Ner Diktaturen ? Kann mıt dem bloßen Appell

dıe Freıiheıit wirksam jener unheimlichen (Gefahr begegnet werden, zumal mensch-
che Freiheıit ja immer doppelsinnig ist ? Faıne Füll VO.  5 ernsten Fragen weckt dieses
uch. Schade NUur, daß seıne eLwas schwierige Schreibweise (das uch wurde

des Institutes für Zeitgeschichte verfaßt) seiner wünschenswerten weıten Ver-
breiıtung einigermaßen 1m Wege steht.

Linz a D. Tof. Josef Knopp
Bibelwissenschaft

Biblia Vulgatae ediıtionıs 1uxta Clementis 1}11 decretum. Nova edıtı1o
(GGianfranco Nollı curante, Vaccarı praefante. Vetus Testamentum: Hıstoriae
(X11 et I1 Scriptores (1026.) 111 Prophetae Historiae nNnOov]ıssımae
(1296.) Novum 1estamentum et latıne (30 et 310.) Romae 1955, Oiffictum
ıbrı Catholhici Catholıic ook AÄgency. Generalausheferung für Österreich: Lintl

Ennsthaler), Steyr, Oberösterreich. Taschenausgabe. (Üanzleinen geb Ta 7500. —,
A

KEıne Vulgata-Ausgabe der gesamten HL Schrift des un! 1st  n heutzutage
eın seltenes Unternehmen. Diıe letzte dürfte die Hetzenauer-Ausgabe SCWESCH sSeın
(3 Auflage, Regensburg Sie bedeutet auch eın großes W agnıs iın einer Zeıt,
da man se1t eineinhalb Jahrzehnten Werke Ist; ıne neue lateinısche Übersetzung
nach dem Urtexte herzustellen, dıe ın den bereıts vorgelegten Büchern großen Anklang
gefunden at.

Um lobenswerter ist. das Werk des Jjungen römischen Gelehrten Nolli aus

Gremona, der gewagt hat, 1ne Neuausgabe der alten Clementina- Vulgata ZU-

legen, die beı den Psalmen neben dem alten uch den Bea-Text un! 1m Neuen Testa-
mente uch den vollständigen griechischen Urtext (nach den Ausgaben von Merk
und Nestle) enthält. Hınter diıeser Ausgabe ın viıer gefälligen Bändchen mıt einer
Stärke VO:  } zır ka 5100 Seıten, in Taschenformat, auf Dünndruckpapıer und mıt klarem
Druck steckt eıne ungeheure Arbeit, verbunden mıt großem Gelehrtenfleiß Den
gesamten lateinmıschen ext erläutern übersichthlche lateimische Abschnittüberschriften,
und den griechischen ext des Neuen Testamentes begleiten kurze lateinische ext-
erklärungen nach den Kommentaren VOo  5 KRıenecker, Zerwick und Bauer.

Die Jungen Theologen, denen vıelfach DU mehr alte, abgegriffene Vulgata- Lexte
Verfügung standen, werden rof. Nolli dankbar seın für diese preiswerte 1.Schrift,

cdıe n ihres handlıchen Formates auf Spaziergängen und Reıisen N:
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wıe auf dem Schreibtisch be1 S1C. haben kann. 51e eignet sıch gut als Geschenk für
Theologen und Neupriester. Bei eiıner Neuauflage sollte die Verszahlen
1ın en ext den Rand setzen, bel den Synoptikern (wıe beı Merk und Nestle)
dıe Parallelstellen anführen un!| einıge gutLe geographische Übersichtskarten -
schließen.

Stift St. Florijan Dr Johannes Zauner

Wege die Heilige Schrift. Theologische Betrachtungen S  ber relig1öse rund-
ideen des Alten Bundes., Von (Justav Closen Zweıle, erweıterte Auflage.

Regensburg 1955, Verlag Friedrich Pustet. Kart. 1 Leinen
Wir können das Wiıedererscheinen dieses se1ıt Jahren vergriffenen Bibelbuches

DUr mıt größter FEreude begrüßen; WIT haben geradezu darauf Es gy1bt nıcht
viele Fachleute der Bibelwissenschaft, dıe meisterlich verstehen, den Leser
das innerste Geheimnis des (J0tteswortes heranzuführen, besonders S1C.
das te Testament handelt. Weil der Verfasser Fachmann ıst, fühlt 411 81C. bei
seiner Art der Übersetzung un! der Deutung auf sıcherem Boden VWeil ber nıcht

KFachmann ist, kann durch seıne Darbietung „dıe Schätze des Wortes (GGottes
uch anderen erschließen“, daß WIFr, wıe Pıus XIl ın seinem Bibelrundschreiben
wünscht, ın reichem Maß ‚„„dus der Heiligen Schriıft strahlendes Licht, Aufmunterung
un:! Freude gewinnen”‘, Schon das erstie Kapıtel über das „Mystermum der Heiligen
Schrift“ würde dazu genügen und die Erwerbung des Buches reichlich lohnen. Zwel
Kapitel sınd aus anderen Arbeiten des leider früh verstorbenen Verfassers hınzu-
gefügt worden. Was hıer ZU. Beispiel über das Herz des Eirlösers ın den Schriften
des Alten Bundes gesagt ist, wırd 100828  S ohl vergeblich irgendwo anders suchen.
Auch Laı:en werden miıt großem iInteresse un Nutzen nach diesem uch greifen.

Lıinz ' 1go Mayr
Die biblische Urgeschichte. Eın Handbüchlein für die alttestamentliche Kate-

chese. Von Johannes Bauer. (Paderborner Schriften ZUT Pädagogik und Katechetik,
Helit Herausgegeben VO.  5 Theoderich Kampmann, Rudolt Padberg un: Hubert
Strunz.) 88.) Paderborn 1956, Verlag Ferdinand Schöningh. Kart. 3  ©

Der kundige kKatechet weiß, daß nıcht gerade leicht ist, die ersten E Kapıtel
der Heiligen Schrift den Katechumenen, selen Kinder der Erwachsene, heilbringend
darzulegen. Immer bleibt Aufgabe der katechetischen Vorbereitung un Unter-
weilsung, die ewıgen Wahrheıiten dieser Kapıtel mıiıt den wechselnden Erkenntnissen
des momentfanen „zeitgenössischen Wissens versöhnen“ (Vorwort, 7), dal
weder dıesem noch jenen Gewalt angetan wırd Zu s O einem „versöhnenden”“ Biıbel-
unterricht bıetet Bauer ın seinem Handbüchlein einen handfesten Beıtrag. Wie eın
hck in die verwendete Literatur zeigt, hat der Autor gut verstanden, sıch welse
zZu beschränken. Er schöpft seıne Quellen mıt Geschick aus, daß für den Nichtfach-
InNanı ımmerhın allerhand Neues und Lichtbringendes gesagt ist. Freilich ıst das
schmale Bändchen nıcht unmittelbar für den Religionsunterricht brauchbar, bıetet
keine fertigen Rezepte. Wohl ber ist damıt für Lehrer un! Erzieher eın Weg quf-
gezelgt, „auf dem Jugendliche un erwachsene Katechumenen das alte Wahre
schnellsten erreichen“ ( Vorwort, 7) Beıl der Fülle des Neuen, Ungewohnten,
nıcht I Unglaublichen, das die eCuUeTrI«e Bibelwissenschaft zutLage gefördert
hat N! das uch Bauer dem Leser nıcht vorenthält, ist  Sl Klugheit geboten, die
weilen ın welser Beschränkung und Auswahl das Herrenwort bedenkt: „Ich hätte
uch noch vıeles 5:  N, ber iıhr könnt jetzt noch nıcht tragen.” (Jo 16, 12).
Dann können froh se1ın Bauers Behelf und mıt Kampmann, der das Vor-
wWOrt dazu schrieb, wünschen: „Möge se1ın Handbüchlein, VOo.  - gläubigen Katecheten
klug benützt, viel Segen stiften.“

Lınz Dr. Max Hollnsteiner
Herders Bibelkommentar. Die Heılige Schrift für das Leben erklärt. and 11/1

Numeri und Deuteronomıum, übersetzt und erklärt VO.  o DDr. Karl Fr. Krämer.
(XIL U, 610.) Freiburg 1955, Verlag Herder. Brosch. 2 Leinen 30.—,
Halbleder Subskriptionspreise: 22.—,

In dem stattlichen and VO  - gut 600 Sseiten gibt DDr Karl Friedrich Krämer


